
Bildung für nachhaltige Entwicklung erleben –

wie gelingt pädagogische Schulentwicklung hin 
zur Nachhaltigkeit?



ist ein Programm an Schulen zur 

Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 



Jede teilnehmende Schule 

• wählt aus fünf vorgegebenen Themen zwei Themenfelder aus

• bearbeitet in jedem Themenfeld mindestens ein Projekt

• dokumentiert die Projektfortschritte in Wort und Bild anhand 
eines Dokumentationsleitfadens. 

Im Schuljahr 2016/2017 lauten die Themen:

• Lebensraum Wasser

• Leben im Jahr 2030

• Schulgarten

• Global denken – lokal handeln

• Schuleigenes Thema (freie Wahl)

Aufgabe



Zeitplan

September 2017: Ausschreibungsunterlagen verfügbar

November 2017: Anmeldung über www.lbv.de/umweltschule

April 2018: Fachtagung „Dillinger Umwelttage“ 

Juni 2018: Abgabe des Dokumentationsleitfadens unter 

www.lbv.de/umweltschule

(verfügbar ab Januar 2018)

Juli 2018: Jurysitzung

Oktober 2018: Auszeichnungsveranstaltung 

(Überreichung einer Urkunde und einer Fahne)



Maßstäbe / Ziele
Kluge Lösungen gemeinsam erarbeiten

Beharrliche Umsetzung in machbaren Schritten durchführen

Vielfalt zulassen und Einfalt verhindern

Alle Sinne, Herz und Verstand einsetzen 

Verantwortung für sich und andere übernehmen

Externe Partner gewinnen

An einem Strang ziehen 

Globales und soziales Lernen lernen

Zuverlässigkeit und Verbindlichkeit im Handeln praktizieren

Lebenspraktische Erfahrungen sammeln

Systemisch Denken

Perspektiven für die eigene Zukunft entwickeln

Bereitschaft zur Einmischung und Gestaltung erzeugen

Kooperation statt Konkurrenz ausüben

Vernetzung praktizieren



Partnerschaft

Empowerment

Unterstützung

Hilfe zur Selbsthilfe



ist ein Programm an Schulen zur 

Bildung für eine nachhaltige Entwicklung …

… und ein wichtiger Impuls für die Schulentwicklung!



Kooperation




